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Vision fundservice-schweiz.ch 

Eine Verlustmeldung wird mit allen erfassten Fundgegenständen in der 

Schweiz abgeglichen. Wir können beeinflussen, dass dies schnell im Kanton 

Aargau Realität wird. 
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Vorteile – Kurz und knackig 
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Vorteile 

> Etablierte Lösung: 

> SBB mit 347 Mio. Fahrgästen pro Jahr 

> Swissport Zürich und Genf mit 37 Millionen Passagieren jährlich 

> Sechs Kantone und diverse Gemeinden mit 1.6 Mio. Bürgern 

> Wesentlich höhere Vermittlungsquote:  

> Alle erfassten Fundgegenstände sind in eine Datenbank. 

> Automatischer Abgleich von Fundgegenstand und Verlustmeldung. 

> Hoher Komfort in der Standardapplikation, z.B.: 

> Automatische Benachrichtigung 

> Standard-Briefe 

> Intuitive Nutzung, hohe Benutzerfreundlichkeit 

> Geringe technische Anforderungen: Webbasierte Lösung, 

Standardarbeitsplatz reicht 

> Einfaches Aufschalten: Standort und Mitarbeiter, Link auf Internetseite 
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Nachteil 

keine! 

Am 30.4.2013 haben sich folgende Teilnehmer von der fundservice-schweiz.ch/ 

easyfind-Lösung überzeugen lassen: 

> Lippuner René  Präs. Verband Aargauer Stadt- und Regionalpolizeien 

> Kopp Stephan Vorstand Gemeindeschreiber mit Ressort E-Government 

> Kalt Jenny  Regionalpolizei LAR 

> Klauz Alexander Gemeindekanzlei Birr 

> Marlies Pfister Leiterin Fachstelle E-Government Kanton Aargau 

> Hirsbrunner Helene Fachstelle E-Government Kanton Aargau 

> Nadine Marra Leiterin Stadtbüro Aarau 
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Vertragliche Rahmenbedingungen 

> Ein Rahmenvertrag zwischen der Schweizerischen Informatikkonferenz 

(SIK) und der rubicon-IT Schweiz AG existiert. 

> Kostenmodell in Abhängigkeit von den beteiligten Gemeinden mit ihren 

Einwohnern. 

> 2013: 7.5 Rp./Einwohner (ohne MWSt) 

> 2014: 7.0 Rp./ Einwohner (ohne MWSt) 

> Endausbau: 4.5 Rp./ Einwohner (ohne MWSt) 

> Initialanreize aus Budget Fachstelle E-Government Aargau werden geprüft. Ein 

Vertragsentwurf ist in Arbeit. 
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Projektorganisation 

Das Projektteam ist breit abgestützt mit Vertretern aus:   

> E-Government: Stephan Kopp, Steuerung E-Government Aargau, 

Gemeindeschreiber Biberstein; Helene Hirsbrunner Fachstelle E-Government 

(Vorsitz) 

> Verband Aargauer Gemeindepolizeien (VAG) René Lippuner 

> Stadt Aarau: Nadine Marra (Leiterin Stadtbüro Aarau) hat Zusage erteilt. 
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Meilensteine 

> Ende Mai: Kommunikationskonzept (welche Kanäle, Medien etc.): 

> 22.5.2013: Präsentation an Cheftagung Verband Aargauer 

Gemeindepolizeien  

> Bis Ende Juni 2013 sollen alle Gemeinden, Fundbüroservice-

Verantwortliche erreicht werden. 

> 10.8.2013: Anfragen an Gemeinden unmittelbar nach Sommerferien 

verschicken. 

> Mitte September 2013: Antworten zur Teilnahme liegen vor. 


